
In der 7. Klasse bist du in die spektakuläre Welt der chemi-
schen Versuche, die du im Chemielabor entdeckt hast, ein-
getreten. Du bist in die faszinierende Welt des Atoms, des 
kleinsten Partikels, des Grundbestandteils der Materie, also 
des ganzen Universums, eingedrungen. Du hast entdeckt, wie 
sich die Atome verbinden können, um die Stoffe zu bilden, aus 
denen alles, was uns umgibt, besteht, Stoffe, die du zu benen-
nen, zu beobachten und zu unterscheiden gelernt hast. 

In der 8. Klasse wirst du weitere Vorgänge, die ständig um 
uns stattfinden und die unaufhörliche Umwandlung der Um-
welt bestimmen, kennenlernen.

Du wirst ermutigt, Fragen zu stellen und Antworten zu su-
chen, zu forschen und zu recherchieren,  herauszufinden, wie 
wichtig die Chemie in unserem Leben, in den verschiedensten 
Tätigkeitsbereichen, ist. Du wirst herausfinden, wie die Pflan-
zen es schaffen, eine Atmosphäre mit einer relativ konstanten 
Zusammensetzung zu erhalten und den Weiterbestand der le-
benden Welt auf unserem Planeten zu sichern. Du wirst in den 
Chemiestunden den Zusammenhang zwischen dem Mineral-, 
Tier- und Pflanzenreich entdecken, insbesondere, wie wichtig 
einige chemische Elemente für eine normale Funktion der le-
benden Organismen sind. Du wirst die Gleichgewichtsstörun-
gen feststellen, die der Mensch in der Natur, als Folge einer 
intensiven Ausbeute der natürlichen Ressourcen, hinterlassen 
hat.  Du wirst die Herausforderungen entdecken, vor welche 
die Menschheit gestellt wird, um die Folgen dieser Wirkungen 
zu reduzieren. Du wirst erfahren, dass dies der Moment ist, in 
dem die ganze Welt ihre Kräfte vereint, um die Wirkung der 
Umweltverschmutzung, der globalen Erwärmung sowie der 
übermäßigen Ausbeutung des Bodens zurückzustellen. Du 
wirst entdecken, dass jeder von uns, durch größere oder klei-
nere Gesten, dazu beitragen kann, die wunderbare lebende 
Welt des Blauen Planeten zu erhalten.

Die Autoren

„Wissenschaft? Was ist sie, wenn nicht eine lange und systematische Neugier?“
André Maurois

Vorwort

Das Kohlenstoffatom

Schüler im Chemielabor

Eisbären in ihrer natürlichen Umwelt

Umweltverschmutzung
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Vorstellung des Schulbuches

Aufbau des Schulbuchs: Ein faszinierender Weg der Erkenntnis 

Struktur der Lerneinheit: Öffnen der Einheit + 

Struktur der Lektion: Ein kohärenter und effizienter Lernweg

E1
Chemische 
Umwandlungen der Stoffe. 
Stöchiometrische 
Berechnungen aufgrund 
der Gleichungen der 
chemischen Reaktionen

Thema 1 14 Chemische Reaktionen. Gleichungen der chemischen Reaktionen
L1 Chemische Reaktionen
L2 Gesetz der Erhaltung der Massen der Substanzen
L3 Die Gleichung der chemischen Reaktion. Das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome

Thema 2 20 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen
L4 Die Stöchiometrie der chemischen Reaktionen 
L5 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der Reinheit
L6  Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der 

prozentualen Massenkonzentration
L7  Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen mit einem Edukt im 

Überschuss
L8 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der Ausbeute  

Bewertung 32 Übungen und Aufgaben. Test

In der Natur wird nichts verloren, nichts 
gewonnen, alles wandelt sich um.

A.L. Lavoisier – 1774

Wie viel einem Körper im Universum genommen 
wird, ebenso viel wird einem anderen hinzugefügt. 

M.W. Lomonossow – 1748

E2
Arten von chemischen 
Reaktionen.
Die Verbindungsreaktion.
Die Zersetzungsreaktion

Thema 1 36 Die Verbindungsreaktion
L1 Die Verbindungsreaktion
L2 Die Verbrennungsreaktion der Metalle. Die Reaktion einiger Metalloxide mit Wasser
L3 Die Verbrennungsreaktion der Nichtmetalle. Die Reaktion der Oxide einiger Nichtmetalle mit Wasser 
L4 Die Reaktion der Metalle mit Halogenen
L5 Die Reaktion der Nichtmetalle mit Wasserstoff

Thema 2 46 Die Zersetzungsreaktion
L6 Die Zersetzungsreaktion
L7 Die Zersetzung einiger Karbonate. Die Zersetzung einiger Hydroxide 
L8 Die Zersetzung des Wasserstoffperoxids

Bewertung 54 Übungen und Aufgaben. Test

Keine große Entdeckung wurde jemals 
ohne eine kühne Vermutung gemacht.

Isaac Newton

Es geschieht nichts durch Zufall, 
alles hat einen Grund und eine 
Notwendigkeit. 

Demokrit
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Demokrit

Das Schulbuch schlägt euch ein didaktisches Modell vor, 
das auf Lernen durch Beobachten, Erforschen, Analysie-
ren und Auswerten aufgebaut ist. Weil die Chemie eine an-
gewandte Wissenschaft ist, wird sie von den Schülern viel 
leichter durch Versuche und persönliche Beobachtungen 
assimiliert.

Das Schulbuch verbindet auf intelligente Weise die klas-
sischen und modernen Lehrmethoden, wobei das Fach 
durch digitale Technologien für den Schüler attraktiver wird. 

Indem der Schüler beobachtet und experimentiert, wird 
er die Relevanz der Chemiekenntnisse im Alltag erkennen.
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Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Eine kurze Wiederholung der 
gelernten Begriffe, die beim 
Vortragen verwendet werden

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Neue Inhalte, entdeckt durch
• Beobachten (Wir beobachten);
• Experimentieren (Experimentiere);
• Untersuchen (Untersuche)
• Gruppenarbeit (Wir arbeiten)

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Wichtige Begriffe aus der Lektion, 
zusammengefasst, um leichter 
gelernt zu werden
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Die Gleichung der chemischen Reaktion.
Das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome

18 E1
Chemische Umwandlungen der Stoffe – 
Gleichungen der chemischen Reaktionen

• In einer chemischen Reaktion ist die Summe der Massen der Edukte gleich der Summe der 
Massen der Reaktionsprodukte. 

Die Edukte und die Reaktionsprodukte sind ionische oder molekulare Stoffe, die aus Ionen, 
Atomen oder Molekülen bestehen. Die Summe dieser Teilchen stellt den Wert der Massen der 
Edukte und der Reaktionsprodukte dar. In einer chemischen Reaktion ist eine Folge des Ge-
setzes der Erhaltung der Masse der Substanzen das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome.

In der Fachliteratur werden die chemischen Reaktionen in technologischen Schemata mit-
hilfe der chemischen Formeln der Edukte und der Reaktionsprodukte, durch einen Pfeil →, der 
den Richtungssinn der Umwandlungen anzeigt, getrennt. 

Bestimmen der Koeffizienten der Gleichungen der chemischen Reaktionen
Wir werden die Schritte entdecken, die verfolgt werden müssen, um die chemischen Glei-

chungen mithilfe der chemischen Formeln darzustellen und gleichzeitig das Gesetz der Erhal-
tung der Masse der Substanzen zu beachten. In der folgenden Tabelle sind diese Schritte für die 
Verbrennung des Wasserstoffs dargestellt. 

Wasserstoff + Sauerstoff → Wasser

Arbeitsschritte Lösen der Arbeitsaufträge 
für jeden Schritt

1 Schreibe die Benennungen der Edukte und die der 
Reaktionsprodukte.

Wasserstoff + Sauerstoff  → Wasser

2 Schreibe die chemischen Formeln der Edukte und 
die des Reaktionsproduktes.

H2       +     O2     → H2O

3 Bestimme die Anzahl der Atome für jedes chemische 
Element der Edukte und des Reaktionsproduktes.

2 H-Atome  2 H-Atome
2 O-Atome 1 O-Atome

4 Gleiche die Anzahl der Atome der Edukte und der 
Reaktionsprodukte für jedes chemische Element 
durch Hinzufügen von Koeffizienten aus.

2H2 + O2         →        2H2O 
2 x 2 H-Atome 2 x 2 H-Atome 
2 O-Atome      2 x 1 O-Atome 

 Erstelle im Heft aufgrund des obenstehenden Algorithmus eine ähnliche Tabelle für die Glei-
chung der chemischen Reaktion: 

Wasserstoff + Chlor → Chlorwasserstoff

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome
In einer chemischen Reaktion ist die Anzahl der Atome eines Elements der Edukte gleich 
mit der Anzahl der Atome dieses Elements in den Reaktionsprodukten.

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

• Die Darstellung einer chemischen Reaktion mithilfe der chemischen Symbole und der 
chemischen Formeln nennt man Gleichung der chemischen Reaktion.

• Um das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome zu beachten, verwendet man bestimmte 
Zahlen, die man vor die chemische Formel schreibt und die Koeffizienten genannt werden.

• Um anzuzeigen, dass sich in einer chemischen Reaktion eine gasförmige Substanz, die 
entweicht, oder eine unlösliche Substanz, Niederschlag genannt, die sich absetzt, bil-
det, verwendet man die Symbole  ↑ beziehungsweise ↓, die rechts von der chemischen 
Formel geschrieben werden.

Wasser

Wasserstoff

2H2 + O2 → 2H2O

Sauerstoff

+

Qualitative Bedeutung
→ zeigt die Art der 
Edukte und der 
Reaktionsprodukte. 

Die Bedeutung der 
Gleichung einer 

chemischen Reaktion

Quantitative Bedeutung
→ auf mikroskopischem 
Niveau zeigt die Anzahl 
der Teilchen (Atome, 
Ionen, Moleküle) 
der Edukte und der 
Reaktionsprodukte.
→ auf makroskopischem 
Niveau zeigt die 
Molanzahl der Edukte und 
der Reaktionsprodukte.
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in 4 Lerneinheiten

Unterrichtslektion + Projekt + Bewertung/Selbstbewertung

in 6 didaktischen Schritten

E3

Thema 1 58 Die Substitutionsreaktion
L1 Die Substitutionsreaktion. Die Reaktion der Metalle mit Salzen
L2 Die Reaktion der Metalle mit Säuren. Die Reaktion der Metalle mit Wasser. Die Spannungsreihe der Metalle

Projekt 65 Die Aluminothermie – eine Herstellungsmethode einiger Metalle

Thema 2 66 Die Austauschreaktion
L3 Die Austauschreaktion
L4 Die Neutralisationsreaktion 
L5  Reaktionen mit Bildung von Niederschlägen.  

Die Reaktion zwischen löslichen Basen und löslichen Salzen mit Bildung von schwer löslichen Basen
L6 Die Reaktion zwischen einer Säure und dem Salz einer schwächeren Säure
L7  Nachweis einiger Ionen durch Reaktionen mit Bildung von Niederschlägen

Projekt 80 Arten von chemischen Reaktionen. Praktische Bedeutung

Bewertung 82 Übungen und Aufgaben. Test

Wir könnten heute ohne einen Platon leben, 
aber wir bräuchten die doppelte Anzahl von 
Newtons, um die Geheimnisse der Natur zu 
entdecken und um das Leben in Einklang mit 
seinen Gesetzen zu bringen. 

Dmitri Mendelejew

Die Erforschung der 
Zusammensetzung der Welt ist eines 
der größten und edelsten Probleme, 
vor das uns die Natur stellt.

Galileo Galilei
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Die Bedeutung der 
Chemie in unserem Leben

Die einzige Schutz gegenüber unserer 
Umwelt ist ihre gründliche Kenntnis. 

 John Lock

So wie auch Nobel denke ich, dass die 
neuen Entdeckungen der Menschheit mehr 
Vorteile als Schlechtes bringen werden.

Marie Curie
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Die Aluminothermie – eine Methode zur Gewinnung einiger Metalle

Argument
Aluminothermie ist der Vorgang, durch welchen man Metalle in reinem Zustand oder als Le-
gierungen herstellt, wobei die Oxide einiger Metalle mit Aluminium reagieren.  Die Reaktion 
verläuft sehr heftig, mit Entwicklung einer großen Wärmemenge, die zur Trennung des ge-
schmolzenen Metalls aus dem Oxid führt. Es ist eine Substitutionsreaktion der Form: 

Metalloxid + Aluminium → Metall + Aluminiumoxid
Die Aluminothermie wird auf industrieller Ebene im Allgemeinen zur Gewinnung von 

Eisenlegierungen verwendet. Die Grundreaktion zur Herstellung von Eisen findet zwischen 
Eisen(III)oxid und Aluminium statt: 2Al + Fe2O3 → Al2O3 + 2Fe↓

Das Gemenge aus Aluminium und Eisenoxid trägt den Handelsnamen Thermit. Bei der 
Reaktion entsteht eine Temperatur von etwa 2 400 °C. 

Beim aluthermischen Vorgang können auch andere Metalloxide, wie z. B. Oxide des Chroms, 
des Mangans, des Vanadiums, des Bleis usw. verwendet werden, um Metalle in freiem Zustand 
zu erhalten.

Die Reaktion hat zahlreiche praktische Anwendungen:
• das Schweißen von verschiedenen Metallbestandteilen, vor allem der 

Straßenbahnschienen; 
• das Schmelzen von Stahlspänen (ein Abfall der verarbeitenden metallurgischen Industrie).
Arbeitsauftrag  
Bildet aus allen Schülern der Klasse sechs Gruppen. Jede Gruppe wird ein Projekt mit dem Thema 
Die  Aluminothermie – praktische Anwendungen  verfassen und der ganzen Klasse vorstellen.

Weiter unten habt ihr einige Informationen, die euch bei der Erstellung und Präsentation  
dieses Projekts helfen können.
Die zu behandelnden Probleme
• Die Substitutionsreaktion – Definition
• Die Spannungsreihe der Metalle – 

praktische Anwendungen
• Mögliche Reaktionen des Aluminiums mit 

den Oxiden anderer Metalle

• Praktische Anwendungen der 
Aluminothermie
• Gewinnung einiger Metalle
• Schweißen von Eisenbahnschienen
• Herstellung von Brandbomben

Termin: Zwei Wochen
Projektformat: PowerPoint-Präsentation   •   Maquetten   •   Zeichnungen/Collage   •   Poster
Präsentationsweise
Jede Gruppe bestimmt dem Thema entsprechend einen Namen und einen Titel für das Projekt, 
und wählt einen/zwei Vertreter aus, die es vor der Klasse präsentieren. Die Präsentationsdauer 
ist 8 Minuten.
Bewertungskriterien
• Originalität beim Festlegen des 

Gruppennamens 
• Festlegen eines dem Thema 

entsprechenden Titels
• Wissenschaftlicher Inhalt der Arbeit

• Die von den Verfassern gesendete Botschaft 
• Die Arbeit ist das Ergebnis der Beteiligung 

aller Gruppenmitglieder.
• Einhalten des zeitlichen Rahmens für die 

Präsentation
Selbstbewertung
Du wirst deinen Beitrag an der Projektarbeit bewerten, indem du in eine Tabelle wie die unten-
stehende ausfüllst:  für eine Beteiligung, die du als sehr gut einstufst,  für eine gute Be-
teiligung und  für eine Beteiligung, mit der du gar nicht zufrieden bist. 

Etappen Kriterien
Dokumentationsetappen Ich habe die angegebenen Dokumentationsquellen verwendet. … … …
Durchführungsetappen Ich habe zahlreiche Informationen gesammelt. … … …
Gruppenarbeit Ich habe an der Aufgabenverteilung in der Gruppe teilgenommen. … … …

Ich habe die Termine eingehalten. … … …
Ich habe mit den anderen Kollegen aus der Gruppe zusammengearbeitet. … … …

Präsentation Ich habe eine entsprechende Präsentationsform gewählt. … … …

Portfolio
Die von dir in der 
Dokumentationsetappe 
gesammelten 
Informationen und 
alle von dir erstellten 
Materialien, die Teil 
des Gruppenprojekts 
sind, wirst du in dein 
persönliches Portfolio  
aufnehmen.

Übungen und Aufgaben

54 E2 Bewertung

I.  Wähle das entsprechende Wort aus den Klammern, das jede der untenstehenden Aussa-
gen richtig ergänzt.
1 Den chemischen Vorgang, durch den sich zwei oder mehrere Stoffe verbinden, um ein 

einziges Reaktionsprodukt, mit Eigenschaften, die von denen der Edukte verschieden 
sind, zu bilden, nennt man … (Zersetzungsreaktion/Verbindungsreaktion).

2 Bei der Zersetzung einiger Karbonate entstehen Metalloxide und … (Kohlenstoffdioxid/
Kohlenstoffmonooxid).

3 In den Verbindungsreaktionen können die Edukte … (nur einfache Stoffe/einfache oder 
zusammengesetzte Stoffe) sein.

4 In den Zersetzungsreaktionen können die Edukte … (nur einfache Stoffe/nur 
zusammengesetzte Stoffe) sein.

II. Schreibe in das Heft nur den Buchstaben, der der richtigen Antwort entspricht.
1 Die Gleichung der chemischen Verbindungsreaktion ist:

a 2Fe + 3Cl2 → 2FeCl3
b Mg + 2HCl → MgCl2 + H2↑

c ZnCO3 → ZnO + CO2↑
d FeS + 2HCl → FeCl2 + H2S↑

2 In welcher Serie befinden sich die Formeln der Stoffe, die durch Erwärmen zersetzt 
werden können? 
a H2O, NaCl, KClO3;
b Cl2, NH3, Cu2O; 

c HgO, CuCO3, Al(OH)3;
d KCl, H2O, CO2. 

3 Ungelöschter Kalk hat die Formel:
a MgO;
b CaO;

c CuO;
d Al2O3.

4 Basische Oxide sind:
a CaO, MgO, Li2O;
b CO, SO3, MgO;

c CO2, CaO, SO2;
d CuO, CO2, ZnO.

III. Schreibe die Gleichungen folgender chemischer Reaktionen:
1 Kalziumoxid + Wasser  → Kalziumhydroxid
2 Aluminium + Chlor  → Aluminiumchlorid
3 Magnesiumoxid + Wasser → Magnesiumhydroxid
4 Eisen(II)karbonat  → Eisen(II)oxid + Kohlenstoffdioxid

IV. Gegeben werden die durch Pfeile gekennzeichneten Umwandlungen:

S    →    SO2    →    SO3    →    H2SO4

(1)

(4)↓ (5)↓

(2) (3)

Al2S3 H2SO3

1 Schreibe die Gleichungen der chemischen Reaktionen, die von den Pfeilen angegeben 
werden, wenn man weiß, dass alle Verbindungsreaktionen sind.

2 Schreibe die Benennungen der Reaktionsprodukte aus dem Schema.

V.  Betrachte aufmerksam das nebenstehende Bild.
1 Zeige die verwendeten Laborgeräte.
2 Schreibe die Gleichung der chemischen Reaktion, die im Bild dargestellt wurde.
3 Zeige die Art der chemischen Reaktion.
4 Berechne die Menge Sauerstoff, die erhalten wird, wenn man eine Masse von 200 g 

Kaliumchlorat mit einer Reinheit von 90 % verwendet. 

VI. Löse die Übung.
1 Übertrage die nebenstehende Tabelle in das Heft und 

ergänze diese mit den chemischen Formeln der Stoffe, 
die jedes Element der Kolonne mit jedem Element der 
waagerechten Reihe bilden kann.

2 Schreibe die Gleichungen der entsprechenden 
chemischen Reaktion.

3 Benenne die Reaktionsprodukte.

O2 Br2 S Cl2

H2

Mg
Al
Li

KClO3
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Test
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I. Verbessere die absichtlich falschen Aussagen:
1 Die Zersetzungsreaktion ist der chemische Vorgang, bei dem aus zwei zusammenge-

setzten Stoffen zwei oder mehrere einfache oder zusammengesetzte Stoffe entstehen.
2 Bei der Verbindungsreaktion können die Edukte nur zwei oder mehrere einfache Stoffe sein.

II.  Übertrage in das Heft und kreise den Buchstaben ein, der der Antwort entspricht, die du 
für richtig hältst.
1 Folgendes Eduktepaar bildet ein Salz:

a Fe + S;
b Zn + O2;

c H2 + Cl2;
d Al + O2.

2 Eine Verbindungsreaktion ist:
a 2NaOH + H2SO4 → Na2SO4 + H2O
b 3H2 + N2 ⇄ 2NH3

c Ca + 2HCl → CaCl2 + H2↑
d ZnCO3 → ZnO + CO2↑

3 Um 6 Mol Natriumchlorid durch eine Verbindungsreaktion zu erhalten, braucht man:
a 6 Mol Natrium und 6 Mol Chlor;
b 6 Mol Natrium und 4 Mol Chlor;

c 6 Mol Natrium und 3 Mol Chlor;
d 2 Mol Natrium und 2 Mol Chlor.

4 Durch eine Verbindungsreaktion erhält man:
a nur Oxide und Salze;
b nur Salze und Säuren;

c nur Oxide, Basen und Salze;
d Oxide, Basen, Säuren, Salze.

III.  Irina, Cristina und Radu haben mehrere Versuche durchgeführt, für die sie die Gleichungen 
der entsprechenden chemischen Reaktionen schreiben sollten. Aus Versehen haben sie 
das Arbeitsblatt mit Wasser bespritzt, sodass einige chemische Formeln der Gleichungen 
der chemischen Reaktionen keine Indizes und Koeffizienten hatten. 
Hilf ihnen, die Gleichungen der chemischen Reaktionen zu ergänzen:
1 Mg + O → MgO
2 C + H2 → CH
3 CuCO → CuO + CO

4 Al + Cl → AlCl
5 HO2→ HO + O2↑

IV.  Man verwendet gleiche Mengen Sauerstoff zur Verbrennung von Wasserstoff und Kalzium. 
Die Stoffe, die aus den beiden Verbrennungen hervorgehen, kommen in Kontakt und re-
agieren miteinander.
1 Schreibe die Gleichungen der chemischen Reaktionen, die stattfinden. 
2 Bestimme die prozentuale Massenzusammensetzung des Endproduktes.

V. Gegeben wird das Schema, in dem die Pfeile den Richtungssinn der Reaktionen anzeigen.

Al(OH)3

Al2O3

Al

AlCl3

1 Schreibe die Gleichungen der chemischen Reaktion, die von den Pfeilen angegeben werden.
2 Zeige die Art dieser Reaktionen.
3 Berechne die Masse Aluminium, die aus der zweiten Gleichung des Schemas hervorgeht, 

wenn die Masse Al(OH)3, die in die erste Umwandlung eingeführt wurde, 780 g beträgt 
und bei dem Sammeln des Aluminiums ein Verlust von 5 % erfolgte.

4 Bestimme die Chlormenge, die notwendig ist, um mit 540 g Aluminium mit einer Rein-
heit von 98 % in der von dem dritten Pfeil angezeigten Reaktion zu reagieren.

5 Zeigt die Art jeder der vier chemischen Stoffe aus dem Reaktionsschema.

Punktzahl: 
I 6 Punkte
II 16 Punkte
III 20 Punkte
IV 20 Punkte
 1 – 10 Punkte
 2 – 10 Punkte
V 28 Punkte
 1 – 9 Punkte
 2 – 3 Punkte
 3 – 6 Punkte
 4 – 6 Punkte
 5 – 4 Punkte

10 Punkte von Amts wegen.
Insgesamt: 100 Punkte 
Arbeitszeit: 50 Minuten

Der Streifzug in die Welt der Chemie erfolgt durch 4 Lerneinheiten:  
1 Chemische Umwandlungen der Stoffe. Stöchiometrische Berechnungen aufgrund chemischer Gleichungen – der 

Schüler lernt, was eine chemische Gleichung ist, und die Gesetze, aufgrund derer die chemischen Berechnungen 
durchgeführt werden. Er wendet die in den Aufgaben erworbenen Kenntnisse an.

2 Arten von chemischen Reaktionen. Die Verbindungsreaktion. Die Zersetzungsreaktion – der Schüler lernt über die 
Arten von chemischen Reaktionen, man definiert die Verbindungsreaktion und die Zersetzungsreaktion, wobei für jede 
Kategorie eine Vielzahl von Beispielen gegeben wird. Die Beispiele werden von einer großen Anzahl von Versuchen und 
einem üppigen Anschauungsmaterial begleitet.

3 Arten von chemischen Reaktionen. Die Ersatzreaktion. Die Austauschreaktion – der Schüler lernt die Ersatzreaktion 
und die Austauschreaktion kennen, indem er Versuche durchführt und das Anschauungsmaterial verwendet.

4 Die wichtige Rolle der Chemie in unserem Leben – der Schüler lernt über die Verbindung zwischen der Chemie und 
dem Leben, darüber, wie die theoretischen Kenntnisse in die Praxis umgesetzt werden, und über den Nutzen, den viele 
Reaktionen und Verbindungen im Alltag haben.
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Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!
• Anwendungen der während der 

Unterrichtslektion 
erhaltenen Kenntnisse

• Spiel und Chemie
• Portfolio

WUSSTEST DU, DASS …?

Kurze Informationen bezüglich 
der gelernten Reaktionen und 
Verbindungen

WENN DU MEHR WISSEN WILLST…

Informationen, die dem Schüler 
helfen, das Vorgetragene besser 
zu verstehen, mit Bezügen zum 
alltäglichen Leben

18 U1 tit unitate – tit temă tit lecție L3 19
Die Gleichung der chemischen Reaktion. 
Das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome 19

Beobachte 
Gruppenarbeit. Arbeite zusammen mit dem Bankkollegen/der Bankkollegin.
• Seht euch das untenstehende Bild aufmerksam an, es stellt neben der Gleichung der chemi-

schen Reaktion auch die Strukturmodelle der Stoffe der Verbrennung des Methangases dar.

L3

Die Verbrennung 
des Methangases

1 Atom Kohlenstoff 
4 Atome Wasserstoff 
4 Atome Sauerstoff

1 Atom Kohlenstoff
4 Atome Wasserstoff
4 Atome Sauerstoff

Methanmolekül

Atom Wasserstoff

Kohlenstoff-
dioxidmolekül

Sauerstoffmolekül 

Wassermolekül 

Atom Sauerstoff

Atom Kohlenstoff

CH4 + 2O2  CO2 + 2H2O
Koeffizient Koeffizient 

Index Index Index Index 

Edukte

Stoffe, die in die Reaktion eingehen Stoffe, die nach der 
chemischen Reaktion gebildet werden

Reaktionsprodukte

+ +

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!
1 Bestimme die stöchiometrischen Koeffizienten für folgende Gleichungen der chemischen 

Reaktionen:
a Ca + O2 → CaO c Na + Cl2 → NaCl e AgNO3 + CuCl2 → AgCl↓ + Cu(NO3)2
b Zn + HCl →ZnCl2 + H2↑ d Al + Cl2 → AlCl3 f Al(OH)3 → Al2O3 + H2O

2 Schreibe die Gleichungen der untenstehenden chemischen Reaktionen und bestimme die 
stöchiometrischen Koeffizienten:
a Aluminiumoxid + Salzsäure → Aluminiumchlorid + Wasser;
b Kalziumhydroxid + Schwefelsäure → Kalziumsulfat + Wasser;
c  Kupfer(II)chlorid + Kaliumhydroxid → Kaliumchlorid + Kupfer(II)hydroxid;
d Lithiumsulfat + Bariumchlorid → Lithiumchlorid + Bariumsulfat.

WUSSTEST DU, 
DASS …?

Die International Union 
of Pure and Applied 
Chemistry (IUPAC) ist die 
Weltautorität bezüglich der 
chemischen Nomenklatur 
und Terminologie, dieses 
Forum schlägt unter 
anderem die Benennungen 
der neuen Elemente 
im Periodensystem 
der Elemente vor. 
Die Organisation 
liefert objektive, 
wissenschaftliche
Expertise für die Lösung 
globaler Probleme, die die 
Chemie implizieren.

• Übertragt in die Hefte und ergänzt, dem Arbeitsauftrag entsprechend, die untenstehende Tabelle.
Edukte Reaktionsprodukte

Einfache Stoffe Zusammengesetzte 
Stoffe

Einfache Stoffe Zusammengesetzte 
Stoffe

Formel Atoman­
zahl

Formel Atomanzahl 
für jedes 
Element

Formel Atoman­
zahl

Formel Atomanzahl 
für jedes 
Element

• Bestimmt die Benennung und die Verwendungen der blauen, beziehungsweise roten Zahlen 
der obenstehenden chemischen Reaktion.

Die Koeffizienten bestimmen die quantitativen Verhältnisse der beteiligten Stoffe einer che-
mischen Reaktion und sind als stöchiometrische Koeffizienten bekannt. Das Wort stöchio-
metrisch kommt aus dem Griechischen, stoikheion bedeutet „Element“ und metron 
bedeutet „Maß“. Laut IUPAC (International Union of Pure and Applied Chemistry) kann nach 
dem Bestimmen der Koeffizienten in der Gleichung einer chemischen Reaktion zwischen den 
Formeln der Edukte und denen der Reaktionsprodukte sowohl der Pfeil → als auch das Zei-
chen werden =.
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dem Bestimmen der Koeffizienten in der Gleichung einer chemischen Reaktion zwischen den 
Formeln der Edukte und denen der Reaktionsprodukte sowohl der Pfeil → als auch das Zei-
chen werden =.
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8 Wiederholung

Materie. Substanz. Stoffgemenge. 
Chemische Verbindungen

Das untenstehende Schema stellt die Strukturniveaus und die Organisierung der Materie dar. 
Schau dir die enthaltenen Informationen und Bilder aufmerksam an.
• Schreibe in das Heft ein ähnliches Schema und fülle, den Anforderungen gemäß, die Lücken 

der bunten Etiketten mit ovaler Form aus.
• Schreibe die folgenden aufgezählten chemischen Formeln in die entsprechenden rechtecki-

gen Etiketten des untenstehenden Schemas.  
CaO, S, H2SO4, SO2, CH4, O2, MgCl2, Na2S, Ca(OH)2, C10H8 (Naphthalin), CO2, Fe, NaOH, KCl, 
SO3, Cu, C12H22O11 (Saccharose), Zn, MgO, HCl, H2, KOH, CaSO4, C, H3PO4, Li2S, HNO3, P4, 
H2S, Cu, C2H5OH (Ethylalkohol)

• Schreibe die obere Reihe von chemischen Formeln ins Heft.
• Unterstreiche mit einer Linie die Ionenverbindungen der obigen Aufzählung.

Nichthomogene 
Definition …

Salze
…

Boden 
Bestandteile …Säuren

…
Basen

…

Oxide
…

Organische
…

Zusammengesetzte 
Substanzen 
Definition  …

Einfache Substanzen 
Definition …

Luft 
Bestandteile …

Trinkwasser 
Bestandteile …

Homogene 
Definition …

…
Beispiele: Stickstoff, Gold, 
Jod, destilliertes Wasser …

…
Begrenzte Teile 

der Materie

MATERIE
Definition …

Nichtmetalle
…

Metalle
…

Anorganische

Trennverfahren der Komponenten aus Gemengen

• Die untenstehenden Bilder zeigen einige Trennverfahren der Komponenten aus verschiede-
nen Arten von Gemengen. Schreibe den Buchstaben ins Heft, der jedes Bild begleitet, und 
zeige für jedes von ihnen:
a das dargestellte Trennverfahren;
b die Art des Gemenges, für das es verwendet werden kann;
c die Benennungen der in jedem Bild durch Zahlen angezeigten Utensilien;
d ein Beispiel eines Gemenges für jedes angezeigte Trennverfahren.1

2

3

A

1
2

3

4

DC
2

4

1

3

1

2

3B

Formen der Materie
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• Ergänzt im Heft die Lücken der Etiketten für jedes Element, das im Periodensystem der Ele-
mente angezeigt wird.

Die Atomstruktur. Das Periodensystem der Elemente

• Schreibe in das Heft und ergänze die Lücken, wobei du nur die Informationen von dem zen-
tralen Etikett verwendest:

Z = ...
A = ...
Wertigkeit ...
Chemischer Charakter ...

Z = ... A = ...
Elektronenkonfiguration ...
Chemischer Charakter …
Kernladung …

Periode ...
Gruppe …
Ionisierungsvorgang ...
Maximale Wertigkeit 
gegenüber Sauerstoff ...

1 18

1 2 13 14 15 16 17

2

3 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

4

5

6

7

3
Li
7 Al

14 Neutronen

S

F

Stellung im Periodensystem ... 
Kernladung ...
Ionisierungsvorgang …

Mg
K – … e–

L – … e–

M – … e–

Ionisierungsvorgang …
Chemischer Charakter …
Wertigkeit …

Ne

Elektronenkonfiguration …
Isoelektronisch mit den 
Metallionen .... und mit dem 
nichtmetallischen Ion ... 
aus dem Bild.

ÜBERPRÜFE DEINE 
KENNTNISSE!

Schreibe in das Heft und 
kreise den Buchstaben, 
welcher der richtigen 
Antwort entspricht, ein. 

1 Richtig ist die Aussage:
a die Gesamtheit der 

gleichartigen Atome 
bildet ein chemisches 
Element;

b bekannt sind 108 
chemische Elemente; 

c das am meisten 
verbreitete chemische 
Element der Erde ist 
Wasserstoff.

2  Im Periodensystem 
der Elemente sind die 
Elemente geordnet nach:
a der Elektronenanzahl 

der vorletzten Schale; 
b der steigenden 

Reihenfolge der 
Ordnungszahl Z; 

c dem Aggregatzustand.
3 Die Teilchen des Atoms, 

die keine elektrische 
Ladung haben, sind:
a Protonen;
b Elektronen;
c Neutronen.

4 Das chemische 
Element, dessen Atom 
2 Elektronen auf der 
M-Schale und die Anzahl 
der Protonen gleich der 
Anzahl der Neutronen 
besitzt, hat:
a Z = 13, A = 28;
b Z = 12, A = 24;
c Z = 14, A = 28.

Bewerte mit 2,25 Punkten 
jede richtige Antwort. 
Von Amts wegen: 1 Punkt.
Insgesamt: 10 Punkte
Arbeitszeit: 10 Minuten

Antworten: 
1. a; 2. b; 3. c; 4. b.

Chemischer Charakter: … Elektonenanzahl, e– ...

Protonenanzahl, p+ ...

Kernladung: ...

Neutronenanzahl, n ...

Benennung des chemischen 
Elementes: ...

Periode: ...

Gruppe: ...

Aufteilung der Elektronen 
auf Schalen: ...

Anzahl der Atome 
in 13,8 g Element …

Atommol in 115 g Element …

Z = 11
Na

A = 2 Z + 1

• Schreibe die Benennungen, die den chemischen Symbolen auf den Kugeln der folgenden 
Abbildung entsprechen, ins Heft.



10 Wiederholung

C
100

mgelöste Substanz

mLösung
=

Die prozentuale Massenkonzentration der Lösungen

Chemische Berechnungen aufgrund chemischer Formeln

Die physiologische Kochsalzlösung, die 
in der Medizin verwendet wird, ist eine 
wässrige Natriumchloridlösung mit der 
Konzentration 0,9 %. Berechne die Masse 
Wasser, die aus 500 g physiologischer 
Kochsalzlösung verdampfen muss, damit 
die Lösung ihre Konzentration verdoppelt.

In der Ernährung verwendet 
man das Gemenge, Essig 
genannt, welches eine Lösung 
aus Essigsäure in Wasser ist.
Berechne die Massen 
Essigsäure und Wasser, 
die in 15 kg Essig mit der 
Konzentration c = 6 % 
vorhanden sind.

Schwefelsäurelösung mit der Konzentration 
von 37 % wird in Autoakkus verwendet. Ein 
Volumen von 20 cm3 Schwefelsäurelösung 
mit der Konzentration von 70 % und 
der Dichte ρ = 1,62 g/cm3 wird auf 37 % 
verdünnt. Bestimme das zur Verdünnung 
nötige Wasservolumen.

Die Kupfersulfatlösung wird zum 
Schutz der Weinreben gegen 
Mehltau verwendet. Bestimme 
die prozentuale Konzentration der 
Lösung, die durch Vermischen von 
250 g Kupfersulfatlösung mit c = 
15 % und 200 g Kupfersulfatlösung 
mit c = 18 % und mit 300 g Wasser 
erhalten wird.

e Die prozentuale Elementalzusammen-
setzung ist: Cu = ... %; N = ... %; O = ... %

f Die Masse Verbindung, die 3,2 g 
Sauerstoff enthält, ist: mCu(NO3)2

 = ... g

a Die Masse Verbindung, die dieselbe 
Masse Metall wie 0,25 Mol 
Kupfer(II)oxid enthält, ist: m = ... g

b Das Atomverhältnis ist:
Cu : N : O = ... : ...: ...

• Erstelle im Heft ein Schema, das dem untenstehenden ähnlich ist. Führe im Heft die Be-
rechnungen aus den vier Etiketten für die Verbindung aus dem zentralen Rechteck, dem 
Kupfer(II)nitrat, Cu(NO3)2, durch. Ergänze die Lücken mit den erhaltenen Ergebnissen und 
vergleiche sie mit denen des Bankkollegen/der Bankkollegin.

c Das Massenverhältnis ist:
Cu : N : O = ... : ... : ...

d Die Anzahl Sauerstoffatome 
in 0,75 Mol Verbindung ist: 
... Atome

g Die Molarmasse ist: MCu(NO3)2
 = ... g/Mol

h Die Masse Stickstoff in 380 g Verbin-
dung ist: mN = ... g

Führe für jede Übung der Etiketten die Berechnungen 
im Heft durch und vergleiche die Ergebnisse 

mit denen des Bankkollegen/der Bankkollegin.

Cu(NO3)2
Kupfer(II)nitrat

Physiologische Kochsalzlösung

Akkumulator

Kupfersulfatlösung, CuSO4

6,022 · 1023  
Kohlenstoffatome

12,044 · 1023  
Sauerstoffatome

6,022 · 1023  
Moleküle

44 g

1 Mol

Kohlenstoffdioxid,
CO2



Einstufungstest

Einstufungstest 11

1 Schreibe in dein Heft und zeige, ob die folgenden Aussagen wahr oder falsch sind. Schreibe 
den Buchstaben W oder F auf die gepunktete Linie:
a …  Durch Erwärmen bildet Zucker, ein fester kristalliner Stoff, eine gelbliche Flüssigkeit 

und wandelt sich durch Verbrennung in einen anderen Stoff, mit unveränderter Zu-
sammensetzung, um.

b … Von den Begriffen Bronze und Kupfer entspricht der Begriff Bronze einem Reinstoff.
c …  Die physikalischen Konstanten sind messbare physikalische Eigenschaften, die mithilfe 

von Messgeräten bestimmt werden können. 
2 Zeige die Verfahren, durch die folgende Gemenge getrennt werden können:

a Schwefelpulver und Wasser …; b  Salz und Wasser …; c  Alkohol und Wasser … .
3 Benenne die Laborgeräte in den Abbildungen a – e in der rechten Kolonne.
4 Wähle die richtige Variante aus den Klammern, welche folgende Aussagen richtig ergänzt:

a Die Lösung ist ein … Gemenge zwischen zwei oder mehreren Stoffen, das man durch  den 
Auflösungsvorgang erhält (heterogenes/homogenes).

b Die physiologische Kochsalzlösung, die in der Medizin verwendet wird, erhält man durch 
Auflösen von … in Wasser (Glukose/Natriumchlorid).

c Die prozentuale Massenkonzentration stellt die Masse gelöster Substanz in 100 g … (Lö­
sung/Lösungsmittel) dar.

5 Schreibe in das Heft die Nummer der chemischen Begriffe der Kolonne A zu dem Buchstaben 
der entsprechenden Aussagen der Kolonne B und trage deine Antwort in die Kolonne C ein:

A B C
1  Das chemische 

Element
a  besteht aus der Gesamtheit der Elektronen e–, die um 

den Atomkern kreisen.
…

2 Der Atomkern b  wird mit Z beschriftet und stellt die Anzahl der 
Protonen p+ im Kern dar.

…

3 Das Atommol c konzentriert ungefähr die ganze Masse des Atoms. …
4 Die Elektronenhülle d  stellt die Atomarten mit derselben Ordnungszahl 

(derselben Kernladung) dar.
…

5 Die Ordnungszahl e  stellt die Menge Element, zahlenmäßig gleich der 
relativen Atommasse, in Gramm ausgedrückt, dar, 
welche 6,022 · 1023 Atome (Zahl von Avogadro) 
enthält.

…

6 Schreibe in das Heft und kreise die richtige Benennung/chemische Formel für jeden Stoff 
der untenstehenden Varianten ein.
a SO3 – Schwefeloxid/Schwefeltrioxid;
b Kalziumhydroxid – Ca(OH)2/Ca(OH)3;
c Schwefelsäure  – H2SO3/H2SO4;
d Cu(NO3)2 – Kupfer(II)nitrit/ 

Kupfer(II)nitrat;

e Salzsäure – H2Cl/HCl;
f Al2O3 – Aluminiumoxid/Aluminiumtrioxid;
g Mg3(PO4)2 – Magnesiumphosphat/

Magnesiumphosphit;
h Zinkhydroxid – Zn(OH)2/ZnOH.

7 Gelöschten Kalk, der im Bauwesen verwendet wird, erhält man durch thermische Zersetzung 
des Kalziumkarbonats, einer chemisch wertvollen Substanz aus dem Kalkstein. Aus einem 
kalksteinhaltigen Gebirge wurden 70 Tonnen Kalkstein mit der Reinheit von 90,5 % gewon-
nen. Berechne die Masse des reinen Kalziumkarbonats und die Masse der Verunreinigungen 
aus den 70 t Kalkstein.

8 Zu 300 g Lösung Ätznatron mit der Konzentration 20 % werden 400 g Lösung Ätznatron mit 
der Konzentration 25 % hinzugefügt.
a Berechne die Konzentration der Endlösung.
b Bestimme die Masse Wasser aus der Endlösung.

9 Bestimme für die Salpetersäure HNO3:
a das Atomverhältnis H : N : O und das Massenverhältnis H : N : O;
b die elementale prozentuale Massenzusammensetzung und die Masse Stickstoff, die 

sich in 140 g Salpetersäure befindet; 
c die Masse Salpetersäure, die 96 g Sauerstoff enthält;
d die gesamte Anzahl von Atomen aus 126 g Salpetersäure. 

Punktzahl: 
1 9 Punkte
2 9 Punkte
3 5 Punkte
4 3 Punkte
5  10 Punkte
6 4 Punkte
7 14 Punkte
8 16 Punkte
 a – 8 Punkte
 b – 8 Punkte
9 20 Punkte
 a – 6 Punkte
 b – 4 Punkte
 c – 5 Punkte
 d – 5 Punkte

10 Punkte von Amts wegen.
Insgesamt: 100 Punkte 
Arbeitszeit: 50 Minuten

c d

e

a b



E1
Chemische 
Umwandlungen der Stoffe. 
Stöchiometrische 
Berechnungen aufgrund 
der Gleichungen der 
chemischen Reaktionen

Wie viel einem Körper im Universum genommen 
wird, ebenso viel wird einem anderen hinzugefügt. 

M.W. Lomonossow – 1748

Thema 1 14 Chemische Reaktionen. Gleichungen der chemischen Reaktionen
L1 Chemische Reaktionen
L2 Gesetz der Erhaltung der Massen der Substanzen
L3 Die Gleichung der chemischen Reaktion. Das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome

Thema 2 20 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen
L4 Die Stöchiometrie der chemischen Reaktionen 
L5 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der Reinheit
L6  Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der 

prozentualen Massenkonzentration
L7  Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen mit einem Edukt im 

Überschuss
L8 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der Ausbeute  

Bewertung 32 Übungen und Aufgaben. Test



Chemische 
Umwandlungen der Stoffe. 
Stöchiometrische 
Berechnungen aufgrund 
der Gleichungen der 
chemischen Reaktionen

In der Natur wird nichts verloren, nichts 
gewonnen, alles wandelt sich um.

A.L. Lavoisier – 1774

Thema 1 14 Chemische Reaktionen. Gleichungen der chemischen Reaktionen
L1 Chemische Reaktionen
L2 Gesetz der Erhaltung der Massen der Substanzen
L3 Die Gleichung der chemischen Reaktion. Das Gesetz der Erhaltung der Anzahl der Atome

Thema 2 20 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen
L4 Die Stöchiometrie der chemischen Reaktionen 
L5 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der Reinheit
L6  Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der 

prozentualen Massenkonzentration
L7  Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen mit einem Edukt im 

Überschuss
L8 Stöchiometrische Berechnungen aufgrund der Gleichungen der chemischen Reaktionen und der Ausbeute  

Bewertung 32 Übungen und Aufgaben. Test
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Chemische Reaktionen

14 E1
Chemische Umwandlungen der Stoffe – 
Gleichungen der chemischen Reaktionen

• Als Folge der Umwandlungen der Körper und Stoffe verändert sich die Welt, die dich umgibt, 
ständig.

• Die Umwandlungen können physikalisch sein, dabei verändert sich die Zusammensetzung der 
Stoffe nicht und man nennt sie physikalische Vorgänge, oder sie können chemisch sein, dabei 
verändert sich die Zusammensetzung der Stoffe und man nennt sie chemische Vorgänge.

Beim Durchlaufen der Jahreszeiten ist das Schauspiel der Natur die Folge einer langen Reihe 
von chemischen Reaktionen, die zur Entstehung oder zum Abbau von Stoffen führen können.

Experimentiere
Arbeite vorsichtig! Beachte die Schutznormen bezüglich der eigenen Person und der Umwelt!
Gruppenarbeit. Arbeite zusammen mit dem Bankkollegen/der Bankkollegin. 
Auf den Arbeitstischen befindet sich Zinkgranulat auf dem Uhrglas (Abb. 1) und Salzsäure in 
dem Reagenzglas (Abb. 2).
• Gebt das Zinkgranulat von dem Uhrglas in ein Reagenzglas. Fügt Salzsäurelösung hinzu 

(Abb. 3). Was beobachtet ihr?
• Nähert der Öffnung des Reagenzglases vorsichtig ein brennendes Zündholz. Betrachtet die 

Wände des Reagenzglases. Was beobachtet ihr? 
• Berührt vorsichtig den unteren Teil des Reagenzglases. Was stellt ihr fest?
• Schreibt in die Hefte und ergänzt die untenstehende Tabelle.

Durchgeführter 
Versuch

Verwendete 
Substanzen und 

Geräte
Beobachtungen Schlussfolgerungen

Interpretation der Ergebnisse
• Beim Hinzufügen des Zinkgranulats in die Salzsäurelösung aus dem Reagenzglas beobachtet 

man, dass das Zink aufgebraucht wird und Gasbläschen entstehen.
• Beim Nähern des brennenden Zündholzes brennt das Gas, welches durch die Öffnung des 

Reagenzglases entweicht, mit bläulicher Farbe. 
• Man erhält eine farblose Lösung und gleichzeitig erwärmt sich das Reagenzglas, in dem die 

Umwandlung stattgefunden hat, heftig.
• Ihr könnt an den Wänden des Reagenzglases Wassertropfen erkennen.

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Dem Wunder der pflanzlichen Welt und dem des Lebens auf der Erde, so wie wir es ken-
nen, liegt eine Serie chemischer Reaktionen zugrunde, die Wasser und Kohlenstoffdioxid unter 
Lichteinfluss, durch die Photosynthese, in organische Stoffe umwandeln.

Die Pflanzen sind fähig, aus Kohlenstoffdioxid und Wasser unter anderem Glukose – die 
süße Komponente der Trauben, der Birnen oder der Pflaumen – zu erhalten.

Die Düfte, die Farbveränderungen, das Verrotten trockener Blätter, das Freisetzen von 
Wärme oder Licht sind Zeichen, dass chemische Reaktionen stattfinden.

Salzsäurelösung 
und Zinkgranulat

Die Reaktion des Zinks 
mit Salzsäure

Der Vorgang der Photosynthese

Der Winter Der Frühling Der Sommer Der Herbst

Zinkgranulat

1

2

3
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Schlussfolgerung 
Die Salzsäure und das Zink haben sich in neue Stoffe umgewandelt. Das Entzünden des Gases 
zeigt, dass dieses Wasserstoff ist. 

Das Verbrennen des Wasserstoffs im Beisein des Luftsauerstoffs hat zur Bildung der Was-
sertropfen an den Wänden des Reagenzglases geführt.

• Vergleiche die Tabelle, die du ausgefüllt hast, mit der untenstehenden.

Durchgeführter 
Versuch

Verwendete 
Substanzen und 

Geräte
Beobachtungen Schlussfolgerungen

• Die Reaktion der 
Salzsäure mit Zink

• Die Verbrennung 
des Wasserstoffs

• Reagenzglas
• Uhrglas
• Zinkgranulat
• Salzsäurelösung 

• Es entweicht ein Gas, 
das mit bläulicher 
Farbe brennt.

• Man erhält eine 
farblose Lösung.

• Das Reagenzglas 
erwärmt sich während 
der chemischen 
Reaktion.

• Das Verbrennen 
des Gases führt 
zum Erscheinen von 
Wassertropfen.

• In dem 
Reagenzglas finden 
Vorgänge statt, die 
zur Umwandlung 
der Ausgangsstoffe 
führen, wobei neue 
Stoffe, mit neuen 
Eigenschaften, 
entstehen.

L1

Schreibe in das Heft und ergänze die untenstehende Tabelle mit den Stoffen der beiden 
Reaktionen, die bei dem Versuch, den ihr durchgeführt habt, stattgefunden haben.

Edukte Reaktionsprodukte

Einfache Stoffe Zusammengesetzte Stoffe Einfache Stoffe Zusammengesetzte Stoffe

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Bei dem Versuch, den ihr durchgeführt habt, haben zwei chemische Reaktionen stattgefunden.

1. Zink + Salzsäure → Wasserstoff + Zinkchlorid
2. Wasserstoff + Sauerstoff → Wasser

WUSSTEST DU, 
DASS …?

Das Licht, welches die 
Leuchtkäfer erzeugen, ist 
ihr Kommunikationsmittel. 
Es ist das Resultat 
einer Reaktion mit  
Sauerstoffverbrauch. 
Erstaunlich ist, dass, 
obwohl die Lichtintensität 
1 000-mal größer als 
die einer Kerze ist, die 
abgegebene Wärmemenge 
sehr klein ist, sodass das 
kleine Lichtwesen nicht 
an der eigenen Flamme 
verbrennt.

Das weißt du bereits

Du lernst neue Dinge

Wende das Gelernte an

Merke dir!

Der chemische Vorgang, durch welchen sich einer oder mehrere Stoffe in andere Stoffe, mit 
neuer Zusammensetzung und neuen Eigenschaften, umwandeln, heißt chemische Reaktion. 

Die chemischen 
Substanzen einer chemischen 

Reaktion nennt man

EDUKTE
Chemische Substanzen, 

die reagieren

REAKTIONSPRODUKTE
Chemische Substanzen, die aus 

der Reaktion hervorgehen

Leuchtkäfer 




